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(2156—3> Nr, 3?Ul,

an den nnbckannl wo befindliche» Vl^b
Di-l'z von Oberdoif lino seine gleich»
fal^s unbekannten Vesiß« li"d Nechis»

Nachfolger.
Von dem k. l. VezirkSaml, Onlkfcld.

als Gericht, wird dem uubelannl wo
befiodlichen Blas Dimz vo» Oberdorf
»ll0 semrn gleichfalls nnbekannten Vesll)'
„nd Rechtsnachfolgern bulch einen ihnen
anfgestelNen ^us«lur ud uotum Johann
Pazek von Grostpndlog hiermit erinnetl:

Es habe Josef Schabkar vonDobrava
Hans Nr. 2 bcl Arch wider dieselben
die Klage anf Änetkeunnng der Pcslß>
lind Eigeulbnmsrechtt ans die im Grund'
buche der Herrschafl Gnrlfeld ^ul) Berg«
Nr. 988 vorkommenden, in Inng'Drenonz
gelsgene» Weingaltenrealltäl in Zol^e der
Ersißling und llm Geirähranschreibnnq an
5i,selbe >ul̂  p»-«e«. 14. Ollober 1864,
Z. 3701. hieramls einglbraclil. »vorüber
znr orlentlichen mnitt lichen Verhandlung
die T"gsah»ng ans t>cn

3. F e b r u a r 1865.
früh 9 M r . mit dcnl Llnhange dcs §, 20
allg. G, O. angeordnet, und d,n Gc«
klagten we^en ihres unblkanntcil Änf-
entballsz Iol'ann P^zek von Oloßpnllc'^
als ^ul-.Uol- ll<1 ü^Iliin anf ihre Gcfahr
lind Bossen bcsitllt wnrde.

Dessen wcrrc», dieftlben zn den» End,
versländi.^l, rah sie allenfalls zn reHtcr
Zl i t stlbst zu ersa'linen. orer sich eilici,
andern Sachwalter z^blsttllen nno ander
namdafl zn m ĉhe» l)..bcl,. wirrigens Di.se
R.chl̂ st'chc mil dcm aufgcsttUten Kuratoi
u.lbandcll werden wicd.

K. k. Vezirkoan't Gnrkfeld. alS Ge.
rich«, am 14. Oklobcr 1864

(2164—3) Nr. 3515).

Dritte
creative Fsilbictuug.
Von lein l, r. Veziiköamlt R,'d-

mannöoolf, als Gericht, wiro mit Ve>
^ng auf das dieß^richlliche Eo.kt vcm
11. Angnsl 1864. Z. 2957. l'iemit bc.
kanüt gemach!, dnß die in der Ellkn»
lion^sache deö Helln Hranz icrisper uc»>,
Nrainl'nrg dnrch Herrn Dr. Pollak. ge.
gen Nosalia Sk<»la von Üanfen nunclc
schnldiger 480 ft. öst. W. c. ». c. anf
den 6. Oktober nno 7. November I. I
angeoidnete eiste und zweite Feilbie«
lung der. der Lehtern geböiigen. im
Grnndbnche der Herrschaft N.idnl^nns-
dolf5l,l) Nklf.'Nr. 268^) gl'l. 316 vor«
kommenden, anf 370 fi. 5. N . geschah
ten Nealiläl. nber Ansnchen beider Theile
als abgehalten angcslhen wurde, nnd
raL es bei der drillen, auf den

6. D e z e m b e r 1864
angeordneten Feilbiclnng srin Vell'lci'
ben babe.

K. k. Bezirksamt Nadmannödo:f. alö
Gericht, am 27. Ssplcmbcr 1864.

(2165-3^ Nr. 3735.

UcbcrtnWmq
3. crekutiver Feilbietullg.

Vom k. k. Aezirköamte Nadmaiins'
dorf. als Gericht, wiid mit Vlzng anf
^as dilb^ssichtliche Odikt vom 30. Mal
1864. Z. 1967. hiemil bekannt gemacht.
l>aß die in clr Erlkulionösache des Hr»
^ranz Scr. Hnd0l)cr»lk '.'0n N.idmannS'
rorf. gegen Tbomaö 3logac l'on V>ldcs
l'ulo. schuldi^tr 100 fi. c. 5. c. aus dc»
7. In l i 1864 angeordnet gewesenen, mit

dem weiter» Bescheide vom 7. In ! i 1864,
Z. 2421. aber anf den 15. Oktober
1864 übertragene drillr er.kxlwc Hs,l
bielnng der dem i!,ytsrn a/höri^n. im
Grn'irbnche der Hrrlschaft VcldeZ .̂u>>
Urb. «Nr- 478 vorkoininliiren Realität
iiüb der F.lI.,lNlsse nber Aosnchln des
Elcllilionsfndrers aberin.ils anf den

18 J ä n n e r 1865
mit dem voligen Anlange übellragt,,
worden sei.

K. k. Äezirksaml Nadmannlkors, als
Orrichl. am 16. Oktober 1864

(2 l 76 - 3) ' " " Nr. 6547.'

ErekutiveFcilbietmtg.
Von dem k. l. Bezirköamle Gotische,,

als Gericht, wird lxemil bckailnt gemacht:
Es s<i über Aüsnchcn des Georg

Hchnster von Mranti, dxrch Hrn Dr.WlN»''
dilicr von Goüschle. gegen Georg Fil)
von Mranen wegen, ans dem Nllbcill
vom 7. April 1864. Z. 1718. schuldiger
300 fi. öst. W. l:. 8. ,!. in die erekiüim
offenllichc Versteigerung der. den, ^hter»
gehörigen, im Grnndbllche Gmischee 5»li
I'«»n. 2 1 , Fol. 2985 vorkommenden
Hnbrcallläl i,n gsrichllich erlwblmn
Hchaynngsweltbe von 2i!0 si, ö. W. ge>
willlgel. nnd zur Vornahme derselben die
Termine znr Feilbietnngs-Tagsat/mig
auf den

21. Dezember d. I . ,
24. J ä n n e r und
23. F e b r u a r 1865.

l/desmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amlssipe mit dem Anhänge be>
stimmt worden, daü lie feilznbictendl
Ne.ilüäl nur bei der leßlcn Feilbielnog
auch nnler dcm Schaßllngswelthc an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Lch^nng^pvolololl. der Grnnd-
bnchserlrakl nnD die '̂iz lalionSbedingiiisse
röüll,n bli diesem Geuchle in d,n ge.
ivöholichel! ülmlssliinden eingesshen werden.

K. l. I^ziilsamt G l̂lschee, als Ge«
richt, am 12. Okiober 1864.

(2177—3) Nr. 6548.

Exekutive Fcilbictung.
Von dem l. k. Be^irksamte Gl'llschee,

als Gllicht. wird hiemil bekannt gemacht:
Os jel nber das Ansnclien der M^qda»

lena Kröpf durch Hrn. Dr. Wenedikler
l'0i« Gollschee. gegen Georg Monte! von
Graft'nren wegen, ans dem V»rq!fiche
vom 1. Slplember 1854, Z. 3342,
schuldiger 210 fi. öst. W. <:. .«. <:. in d't
,rsknlive öffenlliche Veisteigernng res,
»cm '̂ctUern gsbörigen. im Osn»dl'ncht
!»<! Goüschee. 1(in,. 12. ^ol. 1656 vor»
kommende» Hnbreaüiät im grrichll^
erhobenen Schähnxgöwerlhe vl'n 435 sl.
öst W. gew'lligci, nnd znr Vornal)l"t
derselben die Termine znr Zsilbirltt»^"
Tagsahllng anf den

21. D e z e m l ' c r l. I , ,
24. J ä n n e r nnd
23. F e b r u a r 1865.

jedesmal Vormill.igs nm 9 Uhr. 'in
'ilnüsslpe Mil dem Aobaiige l'ssti'MNt
worde». daü die fcil̂ nbietende RealilcU
»nr bei der lepl,n geilbietnng "'ch >'" ' "
dcm Schähnl'gsweilhc an rcn ^ l l i i«
bietenden biniangegebe» w^de.

DaS Schal)»"g.'protokott. d " Grund
bnchsertrak. und die ^z.tationöbed.ng.' sie
könmn bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Nmlest.mden cing,schen weldc».

^ . k. Vczi. l^mt Gc'l„chec. als Gc-
licht, an, 12. Ollober 1864,
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(2174—A) Nr. 6200.

Ercflltive Nelizitlttion.
Voin l. l. V îlk<?a>nle Golischee.

als Gericht, wild hilinit bekannt gemacht'
Die angesnchte Relizitalion der dcm

Stefan Holler von Obcrloschin gehöii»
gen, a»f 872 fi. öst. W. erekutive ge-
schaßten, von der Maria Högler vo» '̂e.
schach »m 15i0<)fi. flstanc'snen, >>n Grills«
buche der Herischaft Golischce l'«iu. 1.
Fol. 2. vorkommenden Realität zu Obello»
schin Hans-Nr. 1. b<i einer einzigen Tag.
sayung wegcn nicht zugehaltener ^izita»
tion^l'sbingungeu wild bewilliget, uud zn
deren Bornabmc die Tagsaßllng alls den

20, Dezember 1804.
Vormittags 9 Uhr. im An'tösil)c mil
dem Veis.'hc nilgeordnel. laß di<se Rea>
lilat del dieser Tagsaynxg um jeoen
Preis an dell Meistbietenden hinlange-
geben wild.

ss. l. Bezirksamt Gollschee. als Gc«
richt, am 2'.), September 1804.
(2178—3) Nr. 0704.

Erinllcrltng
an die Vcrlaßinafsa lcö Peter ssapsch

U0N Uütlllag.
Von dem k. k. V^il lsnmtt Gottschee,

als Gericht, will ' ?ll Verlaßmassa drö Pc<
tcr Kapsch von Unterlag hiemit elinneri:

Es habe Ioliam, Lang von Wien
durch Hlu. Dr. Wenediktcr wider rieftl.
ben di/sslag.' auf Bezahlung von 190 fi.
90 kr. öst. W. c ^ l! - "<l> l " ' " ^ - '̂̂
Okwder 1804. Z. 0704. bieramls ei»-
sscbracht. worüber zur suinmarischen Vc»^
haiidliiiiq die Tags^nng auf de»

22. Dezember 1804.
sll'ch 9 Ulir. «»it deu, Anhange des §,
18, der alN). Entschließung vom 18, Ok<
tober 1845 anglorciill, mit» der Gc-
lla^len wegen ihres undekaunlen Anscnl.
Halles Michael Rnppe von Unlerlag al.>
<'»»!>!<»- n<I ul)lln>, anf ihre Gefahr und
Koste» bestellt wlnde.

Desscn wild dieselbe zu dcm Ende
verständiget, daü sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst z»l erscheinen, »der sich eine»
nndern Sachwalter zll blstcllcn uno anl'r»
""nchasl >̂ machen habe, widrigenS di<se
""chlssi,chc mit don allfgestelllen ssnralo,
"^h>'»tell weldeu wiit).

K. l. Vczillöaml Gollschce. alS Ge.
.llchl. am 18. Olioder 1804.

(2179-3) Nr. 0819,

CnmlMlltst
n» Lsonhard ^Il^ki voi! ^'iederlisfci!'

l ' ^ c h .
Vm> dlm l. l . '^«zirl^nnte Gollschsf.

als Gelichl. wiro dem i,'eo!,h.,rc'Vri»>l!
'̂o» N'itrelticsslchach hieilüit ,ri»i!e>t:

OH habe Hr. Otc'ra. Stampf,! Ul',̂
G^Ilschs, wider de»s<Il'ell die 5t!a^e a»I
Z>'HIil„a. i:̂ l<>. -;48 ft. 41 kr. <'- "- <'
"»> s,,'!»^. 23 Okll)l>,r1864. Z. 0819
liilramts tiü^lbiachl. worül'tr ^lll llimid^
llchll, Vslha»lll!»ii die Taas.'pu,^ a»!
den

14 J ä n n e r 1864.
uüh 9 Uhr. niil d,m Aühau^c d,ö § 29
"- G. O. ali^ordnet, »»d dim Gella^
' ' "we^n seimS lmbslaoiile!, Ällfenlhalls^
^ ^ r Josef Webn ^o» Mrnnn als ^u,l»
' " n«l »ctuiü anf seine Gefahr und K»<
^ u bsstcUl wlirre.

Dcssell wild dclsell't N> dem E"dl
^Nt^ ,d i^ t . daß er allenfalls zn rechte,
>^'l ssll'st zu ,is6',i,,el! , oder slä> eint'
""der,, Sachwalt,r z» bcNslle» n»d anher
l>amh.if, ^i mache» hab,. wklia/»S dils^
"lchll»s.ichs ,„jj ps,i, inifgestflllli, ^»ralo,
Ul'l'ai!d,ll wellen w!rt>.

Ü. f. Veziiks.ilnl Gl?llschce. als Ge>
" ^ t . am 23, Okllü'lr 1804.

(2180 Z) Nr. 0309.

Erckutivc Feilbictung.
Von dem ?. l. Veziissamle Oc'üichee,

" ^ Glicht, wild hiemit besannt gemacht:
^s iei nl'er das Ai'snchen dlS Anton

^»rl von Mlmien. gsanl Franz nnd
^" l 'a Vanzer uo» Pe'rlna we^en. ani<
^ ' " Vtr^leichc ro>„ 20 Iä»ner 1801
-6- 541. fchuldi^r 390 fi. öl^err. W
^ ' . ^ ^-' >n die ll.knlwt össcnllichc Per<
"lia/nü.g oer. den Llßlern gehörigen.
" " Grnnol'iichc Hll'lill ^lll)'1'oin. 1. Fc>I.

53 und 57 umlommenren Realitäten im
gelichlüch erhobenen Lcha^nngswerll?,
von 2288 fi. 30 kr. öst. W. grwlllia.lt.
nnd znr Vornahme derselben di, Ternnne
zur Feilbielnx^stagsapllng auf den

31. J ä n n e r .
28. F e b r u a r uud
28. M ä r z 1865.

jedesmal Vl)lmiltaa,s um 9 Uhr. im
Xmlöslpe mit dem Anhange blst,mmi
worden, 0a3 die feilzubieltliden Rscilllaisn
nnr beider leßlen Ieilbielllng anch liniel
dem Schäpünssöwerthe an den Me>stt)i,
lenden hinlangegebcn melden.

Das Schäßlin^plolololl, der Grund'
buchöerirakt und die ^>z!laliollsbll)ing!,,ssl
können bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Ämtöstnudcn ting<sehs„ wer«
den.

K. k. V.zilksaml Gotischer, als Ge-
richt, am 4, Ollober 1804.

(2182—3) ^ Nr. 5903.

Grekutive Fcilbietung.
Von dcm l. l. Pezirköamle Ooilschee.

als Gericht, ivllt» hiemit bekannt gemacht:
Es sei über ras Ansuche,, dcö Hand«

lnnManseS l'ttbig 0<' Comp. von Wie»
durch den Kurator Skedl von Nenliadll.
gegen Andreas ^ren von Mooöwalo
weneu. anS dem Zahlnugsauftrage vom
17. November 1803. Z. 135,8. schuldiger
758 fi. 01 kr. osler. W. «. «. c., in
öle efllulioe f̂fenliche Vcrl?cigtl!ii,q t,sr̂
dem ^,t)lcrn ssehöli^en. im GrnuDbuchc
lul Ooilschst i'ol». lV. Fl)l. 792, uorkoin«
menden Hnbrealiläl im gerichllich rrho»
bcncn Schäplüi^werlhe von 415 ft.
ö»'t. W. gewilliget. und zur Vornahme
derselben die Tnniiilc zur i5lllbitlu»gö,
Tagsaßung al>f deu

20. Deze l» be r 1864.
21. I ä n u e r und
21. F e b r u a r 1805,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtösihe mit dem Anhange bellimml
worDen, daß dic feilzubietende Neaülä'i
!>ul bei det Ict)teu Fcilbietung auch un>
ltr Drm Schäpniigswrithe an rcn Meist«
blctcndc» hinlana/gcbeu weide.

DaS Schä'pungsprotokoll. dcr Grund'
l'llchölllrall u»o die ^izilalionSbedlngnlssf
können bci dieftm Gcrichle iu deu gewöhn-
lichen Amlöslllndell eiiigefthc,, werben.

K. l. Vlzilli!anll G.'llschre, als Ge>
richl. am 20. September 1804.

(2189-3) Nr. 1770.

Erekutivc Fcilbiclung.
Von dem l. l. Vezillöamle Nalschach,

alS Gcrlchi. wird hiemil bekannt gclnachl:
Eö sri über das Ansncheu d.s A»lol>

SLnüla uon ^'cskouj. gegen Parllma
Hallcr ro» Vru»ig wegen schuldiger
70 st, ö. W. c. «. c., in die ell-lnlwe
offciuliche Vclsteigerung der dem ^cylcr»
.zihöcigen. im Grlio^buche deö Glilct?
Haiemesch «ul) Ulb.-Nr. 13 vorkomme!»
oen Realiläi im geri.1 llich erhobenen
Lchc1l)un^Sweilhe von 1915 ft. ösl. W,
gewilllgel. nno zur Vornahme beiselbe»,
'le ek'kniiven FlilbillungS'Tagsaßnngeli
jauf den

29. N o v e m b e r .
29. D e z e m b e r 1804 und
29. J ä n n e r 1805.

edcsmal VormMags um 9 Uhr. i>
ler Amlekanzlei n,it l>lm Axh-inq,
l'ssiimmt woiden. daß die feilzlibieteno!
5ica!illU nnr bei der lehten FeilbielüNs,
<,uch Uüler dem Schahnngowellhe an de»
'Mlstbictenlen hilnange^tbe», we,de.

Das Schapnüst^piolokoll. der Oinu^
bnch>ülllrakl unt> die ^,iulalionöbcdi!ig"iss>
köüiien bci dilftm G^richle i» den gewöhi,-
lichen Amis^nnden ein^sshen werden,

ẑ . k. Äe^ilks.-.ml ötalschack. alö
Gerichi. am 20. September 1864.
(2190-3) Nr. 2522

En'futive Rclizitatiou.
Von dem k. k, Vlii,lSamtc I r " i " . ">e!

Gericht, wird l)lemit bekannt gemach!:
Es sci nl'er Ansnchen des I.'fol! ^au

<bizl) von Ooalls. gegen Gregor Zherin,
Ncchian.'chfol^r res ^'„l.'s vc'N Opal!e.
ivlgen nicht zugeb l̂lenel- Vi^ilalionsberiug'
»isse ,,o!u. l>)8 fi. 49 kr. c. 5. <:. in

>die Ncllzitalic'n rer in der Erekutionssach«

dcö Josef Zigale gegen Jakob Kauzhizh
veräußerten, vom ^ulas Reveu uni 700 s'!,
erslandencu Realität Haus'Z. 4 , in
Ooaüc Urb. «Nr. 24 des ^aler Gruud«
l'uchlS im gerichtlich eihobeucu Schäz»
^ingslvcrlhe pr 750 fi, öst. W. ge-
williget, und zur Vornahme derselben die
linage Fcill'ietllngS'Tags.'ynng anf den

23. J ä n n e r 1805.
Fiüh 9 Uhr, in loco del 3iealllät mit
oem Anhange angeordnet worden, daß
?ie feilzllblelend, Nealllät del dieser Tag.
,ap!lng wcnu nicht um oder über den
Vchapungswerlb. auch unter dcmseiben an
oeu ')>cislb!elcn0tn Hinlaugegeben werde.

Das Schaßllngsprotololi, der Grund»
buchscrlracl und die ^izilatlonsbcdingnlsse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn»
ilchen AmlSstunden eingesehen werden.

Hl. k. Vczirlsamt I r r i a . alS Ge-
richt, am 14. Oliobel 1804.

(2197-3) Nr. 2521.

Erckutive Feilbictung.
Vom k. k, VezitlSamle Id r ia . alS

Gericht, wird hiemit bekannt gemach!:
Eö sei die in d«r Erclulioussache

oes Franz L'ikcr von Medwroibredu ge-
gen Alilo» Trallnik von Godovizh l»c:l!),
ans dem ZahlnngSauftrage dro. 7. Mai
1,801, Nr. 899, schnldiger 2100 fi.
o. 5. c., mit Veschelb vom 2. November
1803. Nr. 2385. bewilligte und mit Ve>
scheite vom 10. Mai l. I . . Z. 1200.
stslille einige Feilbictung t»er dem A».
l^n Tratlnik g«hörigen R'ealiläleu Hau?.
Z. 0 lind 8 iu Godovizh Uib..?ll. 257
ilild 259 des '̂oizher Grundbuches r,as>
sumiit, uno zu deren Vornahme die Tag.
sapling auf den

20. J ä n n e r 1805.
Flüh 9 Uhr. iil locc» der Realität u»ter
oem vorigen Vescheideöalchonge angcorr-
ncl worden.

Das Schäßuugsprotokoll. der Grund'
blichöerlrakl und die ^izitationsbedingnissc
können während den Amlsstnnreu hier»
amtü eingesehen weldeu.

K. l. Bezirksamt I m a , alS Ge-
richt, am 14 Ollober 1804.

(2198—3) Nr. 5248.

Ereklltivc Feilbietmig. ,
Von dem l. k. Pezirksamte ^aas.!

alS Gericht, wild hiemit bekannt gewacht:
Es sei übcr das Ailsucheu tcs Herr»

Franz Peljche von Allcnmarkl, gegen
Glolg ^(fan von Uscheuk wegen, auö
ücm Vs,g!richt vom 4. Anglist 1803,
Z. ."'005. schulliger 70 fi. 71 kr. ö. W.
^ ^. <̂ . lu tie ekelillive öffentliche Ver-
stk>gfru,,g dcr. dem ^c^terü geböiigen.
>m Grunc'buche der Heirschast Schnee»
l'erg .̂ ul> i)„,!l Gb.-Nr. 214 neu. 110alt,
><nd >,<li Urb. - Nr. 60 vorkommenden
Nralliäl salüinl ?In» nuo Zngehör in>
gerichtlich elhobeneu Schapimgswerlhe
"on 09 fi. 00 kr. und 909 ft. 80 kr.
oll. W. gcwiUiget, unv zur Voinahme
lllsllden die llsluiivcn Feilliielungölag'
X'tzllngs,, auf ren

17. Dezember 1804.
17. I ä u n e r uno
17. F e b r u a r 1805.

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in der
Amlöklinzlei mit dem Anhange bestimml
'voideu, daß die sellzüblelende Nealilai
»ur bei der let/len Feilbieiung ouch un-
l<r dcm Echa'ßnngswerlhe au den Melst'
bietenden hiniangegeben werde.

DaS Schal)U!!gsp!0tololl. der Grund,
l'uchöllliakl n„d die ^izil^lionsbedingiusse
können bei diesem Gerichte in den ge<röhi"
lichen AmtsNunren eingeseheu werden.

K. s. Vlzillsaml ^'aas. alS Ge«
richt, am 7. Oktober 1804.

(2199-3) Nr. 5434.

Grcflllive Feilbictung.
Von dem k. k. Peziiköamte l'<ias,

als Gericht, wild l)isNlil b,kau»l gemacht:
Es sei über las Ansuchen der Maria

ölinne von Neichtnan. gegen Johann
Hauriisch von Vösenbera. wegen, ane
Olm Voglliche vom 18 Seplembtt
l803< Z 4531 . und Dekrete vom
11. Dezember 1803. Z. 0140, schuldiger

200 ss. öst. W. c. ". c , in die elesutive
öffeulliche VerstelgslUng der, dein l.'eyseren
gehörigen, im Gruuobnche dcr Herrschaft
Schnecberg >ul) Urb.Nr. 204 vorsoni.
mendeu Realiiät im gerichtlich erhobenen
Schapungswerlhe von 984 fi. öst. W.
gewlliget. und znr Vornahme derselben
die llclutiven FeilbielungS-Tagsahungetl
anf den

23. D e z e m b e r 1804
25. J ä n n e r und
25. F e b r u a r 1865.

jebeSmal Vormittags um 9 Uhr, in der
AmlSkanzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lehlen Feilbielung
auch unter dem SchahungSwerlhe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS SchäßlingSprotokoll. der Grmid'
buchserlrakl und die ^izitalionsbedingnisse
können bei dilsem Gerichte in den gewöhn«
lichcn An'töstuuden eingsseher! werden.

ss. k. Bezirksamt paaS, als Gericht,
am 17. Oktober 1804.

(2201-3 ) ^ Nr. 5249.

Erckutive Feilbietung.
Von dem k. k. VezilkSamle ^'aas.

als Gericht, wird hi,mil bekannt gemacht:
Es sei über das Ausucheu der Agnes

>elrilsch von Markouz. gegen Josef
Slelle von Igrndolf wegen, aus dem
Vergleiche vom 9. August 1848. Z. 174.
ichnlviger 220 ft. (5. M. <-. 5. e-., in die
eleknlive öffeulliche Verstetgerung der.
dem l'ehtern gehörigen, im Grundbuche
?er Herrschaft Schneebcrg ><ul) Ulb..Nr.
73 vorkommenden Realität sammt An-
nnd Zugchm' im gerichtlich elbobeneu
Schäl)uugSwerlhe von 1340 fi. (5. M-
gewilliglt, und znr Vornahme derselben
die ereluliueu FeilblelungStagsatzUllgei, auf
reu

24. D e z e m b e r 1804.
24. I ä n u e r und
24, F l b r n a r 1"05,

jedeSmal Vormittags um 9 Uhr. in der
AmlSlanzlei mil dem Anhanqe bestimmt
woiden. daß lie feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchähüngSwerthe an den Mtlstbielendeu
hmtangsgeben werbe.

DaS Schäpnngsprolokoll. der Ginnt',
buchseltrakt und die i.'iutatic'nsl'ediiigiiilse
fönneu bei dieftm Gerichte in den a/.
ivöhnlicheu AmlSstunderi eingesehen wer»
den.

ss. l . Bezirksamt Laas. als Gericht,
am 7. Oktober 1804,

(2204-3) Nr. 5101.

Zwcitc
crckutivc Fcilbictung.
Vezngnehwend ai«f das Eo>s< vl?m

10. VnguN l. I . . Z. 3722 in der Ere.
ll,!ic>!'0fache des Anglisti» F''jarzblzh
von Sagolizh gegsn Mathias Novcn»
von Vela N>. 5 wird bekannt gegeben.
c>aß, dachdcm dic elstc llekuüve Feilbie»
lllng der dem ^eßtern gehörige», lm Ornud»
buche deS Gutes D i l l e l l»»^. 171. Urb.«
Nr. 45V, volkommendeu Realität im
Einvelstäuruisse rer Ellkullon?tbeile als
abgehalle» eillärt wurde, uun.-mhr

am 5. D e z e m b e r l. I . .
frnh 9 Uhr, zur 'welle» erefullvel, Feil»
biclling in Orte der Realität geschrillt,,
weiden wird.

ss. k. Bezirksamt Wippach. als Ge>
licht, am 8. November 1864.

(2207-3) Nr. 2809. 2820. 2843.

Dritte Feilbittmig.
c>cr znr Ioha„n Gril^chen KonlurSmassa

gehörigen Realitäten.
Vom l, k. Bezilksamte Id r ia . als

Gericht, wird mit Bezug auf daS hier.
a'miliche Er i l l ddo. 7. August 1804. Z.
1010 hienüt bekannt gegeben, daß bei
ocr am 7. 8. und 9. November abge-
lml-ene» FeNbieluna/n der ^>r Johann
Glilz'schen ssonlursmassa gehörigen Rea«
lltälen lein ssaufiusliger erschien, daher
;ur drillen Feilbielung die Termine am
12. 13. und 14. D e z e m b e r 1804

beibehalten werden.
ss. l. Vezirksamt I r r la , ais Gericht,

am 9. November 1664.
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»5N° zMsvtlklms. °U3»
Das am Allenmcnkt gelegene, im

bestrn Vallzustande befindliche nnd zn
jsdlm Geschäft geeignelc Haus?lr. 129
ist aus freier Hand zu ueikaufen.

Nähere Auökunft erteilt der Eigen«
chllmcr daselbst. (2202-3 )

^EineMhnung
ist an dcr Wieucrstrasse N r . 70
im zweiten Etocl, lnit n e n n Zimmer» .
niid dcn dazu s>chürigcu ^oll l l i täten, zu
Georcu' ,;>l vrrgelien. . ^

Tic Nolmung taun jedoch auch gc- >
theilt wcrdcn. (21W-2) ,

k'ri8o1i6i' (^or^oQ^ola,-, ?2,riH282.n-, I. iptg.usi '-, ? r i m -
80Q-, Nni in6Qtk2i6i '> Ulxl ( ^ ro^s r -XäL , 116I16I' rii88i8c:1ior
O^viar, mar in i r ts ^.3,16, Kambium. H^i-ii i^o, ^6 i i n -
I,U36Q, VÜOkiiiIl-6, 1Kl1!iti80kS nnä 8Hräil16I1 Ä6 ü>sHIit68
in 0o1, ^atoi-äarcioiieii, rii88i8ok6 8^rl1iiion m i t Nlixed-
?i^1e», <3ra26r 8o1iiii l i6ii, Xai86i'ti6i8c:1i ,>»<1 2NQ36H,
Vsrc>Q686r La iami , l^or^oi' Nlaroni, lrHH208i8o1i6r m,<!
Xl'02^861' Lent, t6iQ8t6I' ^HIN3,ioa.'IiIiUN1, Oc»̂ N2.<?, ds-
1iedt68ts I.ilinLiii'», N6iii1iarä.'8<3s8iiii(1^sit8-I.i(iii6iii', l»<»

2^viodg,ok, 3ül1ti'ü.Oiit6, lUNuditen, Oka.nip^usi ' , Niiein-
uinl m^iu,w 8«,it<n 08tsi'i'6ic)1ii8c;ti6i', un^HriLciisi' un<I lrg.n-
208i80^6I- 1)6386^-^61116, n<̂ wt üwixou 8l)«xeroi - ^lti^oin /u

(2150—3) z,m ll:uipt,»1z»tx<'.

3
I m Verlage «on Uug. Hesse's NnHhalldslMg in 8ratz erschien und ist in allen

Vuchhandlimztn zu haben:

^ W ^ « ^ a n s ihrem gegeüwärüqen Flu»l»punkle mit Berücksichlilping des
^ ^ ^ ^ M T h c e ' ü linl» einem Anhange ülier dna moderne Jeruireil. Für
^ « ß ^ ^ ^ A n s ä n g e r i n n e » , so wie für pructische Küchinne» zusummtngcstclll
^ D ^ ^ M ^ v a n K a t h a r i n a P r a l n . Fünfte, vielfach vermehrte und
W D ! 3 A M z verbesserte Austage. Gr . 8". »>88 Zeiten, eleg. geh. 2 si.—
^ 2 ^ ^ 3 ^ Äauerhnst geli. in Leinwand-tlücken unl> Ecken 2 si. 40 kr. —

sehr tlegnnt geb. in engl. Calico 2 sl. 60 kr.
L i e Verfasserin hat sich bei der ?lu»arbeit»na diese« Kochbuche» die Nufaabt ge<

stellt, Haulfrauen und Solchen, welche ,< werden wollen, fine faßliche Änleitunq zu
bieten, »ule man mi t uernleichCwelse nerinze» Koslen e!»cn schmnckhaflen und doch
an Abwechslung teichen Tisch z>l siibren im Ttande isl. M i ! welch qlücklichem ssr»
folqe diese A»fss<lbe gelöst wurde, dafür spricht wohl am besten der so rasche Absay
der eisten v i e r A»fl«aen, vonzusanimen s«M ssremplaren, in nichtqanzsechlIaßren.

Die Verfasserin ist aber auch unausqescht bemüht, die „kiiddeulsche llllche"
zu verbessern und zu vervelllommnen. Während die erste Auflage nur 248 Seiten
zählte, ist die fünfte bereit« auf ««« Seiten anaewachsen »nd hat in dem Anbange i
»Ueber da? moderne Gcruiren" »ineBereicherung erfahren, welche die Nrauchbarleit
de« Buche» wesentlich erliöht.

Auf die äußere Ausstattung ist alle Sorgfa l t verwendet, der Prei« babei aber
toch s« bi l l ia aestellt »erben, daß «uch in dieser Veziehuna die „EübdlNtscht
Küche" sich vor ähnlichen Erscheinungen vortheilhaft au«zeichnet und besondere
Vmpfehlunq verdient.

Aulführliche Inballsverzeichuisse stehen auf Verlangen gern zu Dienst, sowie auch
ta« Vuch selbst be^itwi l l iast zur Einsicht mitgetheilt wird.

l i . lc. <i«l«lr. nl- er.gte» lum'l'ilclmisl l» llncl <?lilrli«<'l, nnlclitlrll'«

Allnt h e rin - M u u d w a ssc r
Vl.!N

^. <R. I>OW, pract. Zahnart in Wien,
früher Tuchlauben Nr. .^H7,

jcht Stadt, Vogncrgasse Nr. 2 , ?ii's-«-?i^ der Sparkasse,
a,^- Preis pcr Flacon 1 fl. 40 kr., Emballage 20 kr. ^ ' Z

Zu haben in allen Nvothffcn Wicns , so wie in all»» Parfumene-Handlungen.
I n der Plcviüz bei dc>» an« Cchluße bezrichnctin Fir,ücn.

^ ^ l ^ M ^ ^ W ûm Scllillplmnliircn hohler Zahnc.

M ^ s ^ M u ^ M Vegetabilisches Zahnpulver.
Daß sich mti« Muudwaffcr ftit eincl langc» Ncih.' von Iahrc» all) eines b«r vorzüglichst.!'

KonscrvlsU!!>^!»i<t>l sl'N'l'N f»r Zälinc al>1 ^llc ul'Ngl» Mlindthrilc l'cwählt hat , iü lurch ci»,
^,l'ße Zahl vcr^'ff.ntlicht.r Z.!!^»issc v^n liöchî en «nd hl'lic» Hrrlsch.iftli, sowohl, als auch r»»
Ecitc hrch^cachteter mcdizixischcr ^. l lbnl. i t l -n l'cst^ligt w^rdcu,

^ , 7 " Daß das . ' 1 n » t « > e > ' l » ' ' I « » » « « » v n » < 5 « ' ^ a„ch a»f der Icl)».n ssv^'ßlN V c l l
ausftclluug an,).jcztich!,tt, in lji iglauo durch l iu lönigl. ^oßlnitlanisch.t! P^itint vor Fälschü»^
«^schuht, und sich auch in Ämcrif., rl5 zil^ichcu Tchichco n»? aus-crold.ntlich.r A. l i .b lh. i t clfrc»!
ist durch ll.'rrcsp nden;cn dcr s r ' n , Al^t t^r dcr Men.N'chie l'clannt g»wl,'lDcl,, und ich d„rf „ l i l i
d^hcr wohl jcdcr wcit l lu A,ipvcis,N!g g.iüjlich lüthliltcn. , . . .

3'l l iab.,,: ^ . ^ - . " )
I » La>l'.ich l>i A n t . K l i >,' p cr — I u l?. .ssra sch ov >' tz — .ss a l l ssi r i l l „ ; „m (.«hincs.»'

V r t r i l l i c Hi P i v l c r >mb .ss r a s ch o w i h'»3 Witwc ; in .ssrainbur.i l'ci L K r i s p e r ; i,
BIe!l'!n>i b.i H c r l > , 1 . Ap^ t^ lcv ; i» Warasdiu b.i H a l t e r , '.'ll'l,'!l,.scr; in N,ustadtl lci T ,
N i , ^ I i . Äp^'thcf.r; i» Gurfscld bci ssried, A ö m c h e s . '. ' l>'theflr; in S t . i n l'ci I a h »
!?Ipl,'ll>>f.r; in T.icst H>,»l'tdcv°t bci S c r r «, v a l l o, daiin bci R o c c a . Z a n e l t i . X i l l i u i l l
und R o i l d o ! ! n i . ? l ^ ' t hc l t l . I . W < iße » f c l d . Luiqi L o r d sch u e i d e r ; in Ai,'ch>.'flast
Od. l l ra i» , bci Kar l ^ a b i a n i , ?l>?tl)cs.l; i» «Aör̂  l'ci ssrauzLozza r und P o n t o n Apoth.lcr.

(2195-3)

Mitglicllcr dcr k. k.
z»r

asslil'meilll'l» Ulljlllllmslllllz ill Laillach

^Dic i!>evsammllmg find«,»! wi» grwühülich i,u MagistratSgcbälidc S t a t t , mid bmimit , i l „
i» Uhr Vonmttng?.)

t l^ «̂  « ^ , » «» « , .
1. Eröffmmgsl'tdc drö Pr^sioslitl».
2. Glschäftol.'c-llcht drs Z<-»tr!il!i»öschl>ss,s.
:;. Vl'ltmge 5lr Oeftlischnftsfilials» oocr cinzrlllcr Geslllschaflömilalitdsr Ililch

Maß^al's dts § 2 l lcr Slatlitr,,.
4, Vcrichl ül'cr vic dicßjähll.ie Wilf,!imklit des SkiDsnbalicc",,!'^.
5, V^li>ie cilics Stl i lutel l . Ontwlllflö für landwirlyschafllichc Ksedilsurisme

i» Kraili.
C>. U<dcr lal,dlvirlbschlifll!ch,ll Fortschrill mit sptziellll Af^iqiiahine n,lf Krain.
7. Volllaq ocr Gls.ll,ch.,flortchi,ll!,^ fiir das Jahr l^'>3 li»d dcö Praliml-

llarS für I8ll4. ' "
8. Züelkeimima c>cr silberilri, Gcftllschafls. Medaille an veibifüstliche Ol'st.

li»l> ^lalllliesrblUlnizsichtcr.
!). W.^hl drricr Mil.ilicdsr deö Zentral.Allöschllsseö.

U> W^l>! n lll-r Geskllschaflönlit^lirder.
V o m Zentrale der k. k. «audwirthschaft.Gesellschaft.

i.'ail»ach am 10. Novlmdcr 1864.

(1845-"Ä) " ^ 7 7 ^ ^

Kundmachung.
Von d r Kas l novc re i ns -D i r ek t i on in Laibach wird

bcf'amtt gi'gel^'n, daß b̂ 'i dcr am «!>. Scfttcmbcr l. I . statt^cfun-
oensll Verlosung dl'r Kasiiw-Vau-At'ticn für das Jahr l^<:^ foi>
gende Nummern gszogl'n worden sind, als:

2, 12, 15, !i!>, 45, 15tt, 205, 24ll, 289 und 321.
Die init dcn a/zo '̂n<m 3iunnnl'rn verfthcncn Aktien lverdcn

bis lchtcn Dczembcr ^ « 4 vc^inst, und vom l . Jänner l̂ <l5,
an, a/gl'N Rückstellung der Dri^inal-Mktien und ordnungsmäßig«',
:ur qrundbüchlichen Böschung a/cignctt Quittungen auo der Vel '
einfasse ausbezahlt lverden.

Von der Kaslllovereills-Tinltioll.
Lail'ach am 1!>. September ^ i»4.

Casino-A nzeige.

^ «Ven verehrten Mitgliedern des <5asltto-VercineS !

' wird bekannt gegeben, daß am !

^ Mittwoch den 23. November d. A '
^ m den Vereinololalitäten um ẑ  Uhr Abends mit '
z einem Ton lbo lasp ie le beginnend eine AbenNlNter- j
^ Haltung mit Tanz abgehalten werden wird.

^ Von der !
^ Laibach am 4. November I«64. ^2160-2) !

T^57 GWicher AMtlkWs'MH
fertiger Pelzwaaren

am Hanptplatze im Stroyschen Hause Ä^r. 9.

Ul,lerztichil,tsr macht dcm alcl'slc» Plll>l,fllm bic Ä»;li^s. daü cr sclt, Pelz«
„nd Kappenlvaare,»-Vasser, wllchcö in modsr„rn Her ren«Pe lzen zn ue^
'chicdrncn Prsisc». P e l ; - lind Stof fkappen allcr Art, modernen Talonkra«
<̂ en f ü r D a m e n , alttn Gaünnq«',, u^n M u f f s iiüd X>andpolsetten so >rie
inch i» « « l s l i , - i « ^ » »no Tt ie f le t ten :c. :c. dcstchl. z» vns.nlfcn gerenkt.

Da inin lie Plsisc dilscr Ge^nftänc'e l'edcntcnd hcra^fsspt sind. nno auch
?ie rmlhe Willcrlil '^ ciiigclrcllii. wo sich lin bedarf ol ' i^r Ä>l,kll I)lrausstclN,
w ladet cr das glthrle Pul'liknm zum zahlreiche,! ^esnchc höflichst ein.

Bestellungen. so wie auch Ntparalnren aller Art lverden auf das schnellste
'csorat. . _

(2206-2) Chr i s t i an KaiiscJiky._


